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Ein paar Worte vorab

Kinder und Aufräumen
Kinder und Aufräumen – ist das nicht schon ein Widerspruch an sich? 
Die bekannte Kinderbuchautorin Christine Nöstlinger lässt in ihrem 
Roman „Der Hund kommt!“ den Hund zu der pessimistischen Ein-
schätzung kommen: Kinder würden nicht gern aufräumen und Leute, 
die sie dazu zwingen wollen, könnten sie nicht leiden. (Vgl. Nöstlin-
ger 1987, S. 73)

Auf den ersten Blick scheint sich diese Sichtweise im Kita-Alltag häu-
fig zu bestätigen, wie die Beispiele zeigen: 

u Nach dem Bauen mit den Klötzen bleiben neben dem Bauwerk nicht mehr 
benötigte Teile am Boden liegen. Etwas anderes hat das Interesse der Kinder 
geweckt. Sie räumen rasch mal die Verkleidungskiste aus und schauen, was 
da so drin ist. Kein Piratenkostüm dabei? Dann wollen sie doch lieber malen, 
ohne jedoch die Kostüme wieder zurückzulegen. Auch die Malstifte bleiben 
nach dem Gebrauch auf dem Tisch liegen, obwohl es doch für jede Farbe so 
schöne Stifthalter gibt. t 

u Die Puzzleteile liegen verstreut auf dem Boden, die Spielzeugautos finden 
sich in nahezu jeder Ecke, das Würfelspiel ist ausgekippt. Und wenn Sie fra-
gen: „Wer hat hier denn gespielt?“, lautet die Antwort wahrscheinlich: „Ich 
nicht!“ Denn die meisten Kinder wissen, dass dann die Aufforderung folgt, die 
Spielsachen wieder aufzuräumen. Wozu sie keine Lust haben. t

Prüfen wir die Antwort der Kinder auf ihren Wahrheitsgehalt, so sind 
zwei Ergebnisse denkbar:
a)	 Die Aussage trifft zu.
b)	 Die Aussage trifft nicht zu.
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